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Schreiben von Sigmund von Brandis an Bürgermeister und Rat von Chur betreffend die 
Bitte, den Fall des von seinem Mündel Nesa Hasenohr unrechtmässig vor das geistliche 
Gericht in Chur gezogenen Vogts Hans Raduger von Balzers vor seinem Gericht aus-
tragen zu lassen und dies nicht durch die Bestellung eines anderen Vogts für Nesa 
Hasenohr zu verhindern.  

 
Or. (A), StadtA Chur, RA. 1476.002. – Pap. 22,2/22,7 cm. – Papiersiegel. – Anschrift: Den ersa-
men wysen burgermaistern vnd raute zu Chur, minen lieben vnd guo ten frunden.  

 
|1 Mina) fru' ntlich gruo ss zuuor, lieben vnd guo ten fru' nd. Mir bringt fu' r Hanns |2 Raduger 
von Baltzers1 der min, wie er vor ettlicher zyt aines kindes vogt |3 worden sye mit 
namen Nesa Hasenoe rin, die selbig in nun vff das gaistlich |4 gericht zuo  Chur fu' rge-
nomen haut. Daruff ich in fu' r minen stab abge- |5 uordert hab, das da mir vom gaist-
lichen vicari verlangt vnd gesprochen |6 worden ist. Vnd aber u' ber soe lichs ir die ge-
nannte Nesa anderwertling |7 beuogtet habenn, ee vnd mav len der Raduger von der 
vogty entsetzt worden |8 sye, des da mich gar ser befroe mmt vnd wol vermain, soe lichs nit 
recht |9 fu' r u' ch gebracht worden. Vnd darum bitt ich u' ch, so yemer ernstlich- |10 ist ich 
kan, dann der nu' w gesae tzt vogt inn annderwertigen fu' rgenomen |11 haut, soe lich gespro-
chen recht vom vicari mir volgen laussen woe llen, |12 wil ich den min vermu' gen, wer inn 
anuordrung nit vertragen mag, |13 vor minem stab inn gerecht zu wea rden. Begea rn ich zuo  
dem, ich |14 vermain billich beschea ch, vmb u' ch in allem guo tem zuuerdienen, |15 vnd ir  
woe llenn u' ch hierinn bewysen, als ich ain besonnder ver- |16 truwen zuo  u' ch hab. Datum 
vff sonntag nach Vallentini anno |17 etc. LXXVI. 
|18 Sigmund fry herre |19 von Branndiss2. 
 
a) Initiale M 5/3,7 cm. 
 
1 Balzers. – 2 Sigmund I. v. Brandis, 1444-1492. 

  

 

 


